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Betriebsmittelplanung

1. Grundlagen

2. Zusammenhang Planungsaufgaben und Planungsstufen

3. Planungsstufen

4. Planungsaufgaben

1. Grundlagen

( BM als Potentialfaktor mit Kapazität

( Anlagenplanung als Veränderung der Kapazität

( pro 123

2 Varianten: a) Schaffung von BM-Beständen b) Veränderung von BM-Beständen

( pro 133

	BM-Planung

	Neuplanung
	Veränderungsplanung

	Errichtung neuer Fertigungsstätten
	Veränderung/ Umgestaltung bestehender Fertigungsstätten

	( Aufbau der benötigten Fertigungskapazität
	( Erweiterung der vorhandenen Fertigungskapazität  

     (IERW, IRAT)

( Ersatz und Erhaltung von Fertigungskapazitäten 

      (IERS, Instandhaltung)

( Verringerung von Fertigungskapazität 

      (Aussonderung)

( Umgestaltung von Technik, Technologie und 

     Organisation


( pro 102





2. Zusammenhang Planungsaufgaben und Planungsstufen 
( pro 242









Planungstechnik:

· methodisches Instrumentarium der Planung (stufenweise aufgebaut)

· Ziele: abgeleitet aus Unternehmenszielen

· kostenminimierende Fertigung – Flexibilität

· Umgebungsunabhängigkeit – z.B. Infrastruktur

· Erweiterungsfähigkeit – Begrenzung des Investitionsvolumens

( pro 134

( pro 103

3. Planungsstufen

( Ausgangspunkt sind die Unternehmensziele

Ziele: 

· kostenminimale Fertigung

· Sicherung der BM-Flexibilität

· Erweiterungsfähigkeit

· Begrenzung des Investitionsvolumens

Bedingungen: 

· aus verschiedenen Sichtweisen

· Bedingungen die von den Erzeugnissen ausgehen, die gefertigt werden sollen (Unsicherheit aufgrund eines gering- zyklischen Produktionsprogrammes

· Bedingungen,  die von den vorhandenen Technologien und Fertigungsanlagen ausgehen

· Bedingungen, die von der Organisation der Fertigungsprozesse ausgehen

Alternativen: 

· Basis der Planrealisierung ( Notwendigkeit von Alternativen)

· Alternativenermittlung ist der Ausgangspunkt jeder Planung

· auch: Bemühen einer außenstehenden Institution zur Alternativenfindung

· Einholen von Alternativangeboten

Alternativen- Ausarbeitung:

Alternativen- Bewertung:

· mit Alternativen- Ausschlußverfahren bis zur besten Alternative

Entscheidung:

· werden unter Unsicherheit getroffen

· sind einmalig

· besitzen hochrangige Bedeutung

( Anlageninvestitionen sind Prototypen von Führungsentscheidungen
Durchführung:

· Aufgabenplanung

( Ausrüstungsplanung

( sonstige: z.B. Projetierungsleistungen

· Terminplanung

· Personalplanung

( Vorbereitung des AK-Bestandes auf das neue BM

· Kostenplanung

· Beschaffung

( Angebotsanforderung

( Ausschreibung

· Bereitstellung

4. Planungsaufgaben

· Wahl des Standortes für die Fertigungsstätte eines Unternehmens

· auch: räumliches Organisationsprinzip (ROP)

· Standortwahl aufgrund der Unternehmensziele

( pro 241

( Standortplanung:
· 2 Arten

· Betriebsstandortplanung (Makrostandortplanung)

· BM- Standortplanung (Mikrostandortplanung d.h. genaue Lage, Grundstücksgröße usw.)

· methodisches Vorgehen

· Gegenüberstellung von Standort- Faktoren:

Standortanforderungen (Soll) (( Standortbedingungen (Ist)








Standortfaktoren:  1. Fertigungsstätte stellt Forderungen an die Standort



  2. Jeder Standort ist  gekennzeichnet durch spezielle und individuelle Standortfaktoren

( wenn: Standortfaktoren = Standortanforderungen, dann Standortauswahl

( pro 104

( pro 105

( pro 613

1. Transportkosten der Produkte vom Standort zu den Absatzmärkten

2. Grundstückskosten (einschließlich Erschließungskosten)
3. Kosten der Errichtung der Gebäude
4. Personalkosten
5. Beschaffungskosten d. Materialien
6. Standortabhängige Finanzierungskosten
7. Regionale Fördermaßnahmen der öffentlichen Hand, z.B.
( Investitionszuschüsse

( Sonderabschreibungen

( Finanzierungshilfen

8. Grund- und Gewerbesteuer (Hebesätze)

9. Gewinnsteuern (bei der internationalen Betrachtung)

Regionale Differenzierung der Absatzpreise

(pro 614

1. Grundstücke

· Lage, Form, Bodenbeschaffenheit, Umgebungseinflüsse, Bebauungsmöglichkeiten, Anschlußmöglichkeiten

2. Verkehrslage d. Grundstücks

· Verbindung zum Personen und Güterverkehrsnetz

3. AK-Beschaffung

· Bevölkerungsstruktur und deren Ausbildung, AK-Reserven, Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt

4. Transportsektor

· Speditionsunternehmen, Seehafen in der Nähe

5. Absatzbereich

· Branchengoodwill, Kaufkraft der Bewohner, Konkurrenz

6. Investitions- und Finanzierungsbereich

7. Infrastruktur des Standortes

Kuppelfaktoren:

( pro 121

1. Festlegung der für die Standortbestimmung relevanten Unternehmensziele

2. Ermittlung der Standortanforderungen für die Fertigungsstätte & Unterscheidung in unerläßliche und entbehrliche Anforderungen in Abhängigkeit von der Aufgabe der Fertigungsstätte

3. Sammlung vom möglichen Standorten und Ermittlung der Standortbedingungen in Abhängigkeit von den Standortanforderungen

4. Aussonderung aller Standorte, bei denen die unerläßlichen Standortanforderungen nicht erfüllt sind

5. Bestimmung des optimalen Standortes aufgrund der in Schritt 1 festgelegten Unternehmensziele

Standortbestimmung:

( Vergleichsrechnung
( pro 107

( Bespiel

	Standortabhängige Kosten pro Erzeugnis in DM
	Standort A
	Standort B
	Standort C

	Personalkosten
	32.50
	34.00
	37.00

	Materialkosten
	14.00
	13.00
	12.00

	Steuern
	2.50
	2.50
	1.00

	Sonstige
	3.00
	2.00
	2.50

	Summe
	52.00
	51.50
	52.50

	Rang
	2.
	1.
	3.


(Wahl des Standortes

( Nutzwertanalyse

1. Aufstellung aller entscheidungsrelevanten Faktoren, Faktoren-Wahl

2. Gewichtung der Faktoren, Rangfolge

3. Skalierung der Faktoren, Wertungstabelle nach Ausprägungen

Planung





Planungstechnik





Standort





Bauten





Ausstattung





Arbeitsplätze





Planungsaufgaben





BM - Planung





Planungstechnik





Planungsaufgaben





( Ziele bestimmen


( Bedingungen definieren


( Alternativen finden


( Entscheidung treffen


( Durchführung





( Standortwahl


( Planung von Bauten


( Planung der Ausstattung


( Arbeitsplatzgestaltung


( Maschinenplan








Unabdingbare Standortanforderungen





Substituierbare


Standortanforderungen





Entbehrliche Standortanforderungen





Unerläßliche


Standortanforderungen





Standortanforderungen
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